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Die bedarfsgerechte Versorgung der Wohnbevölkerung mit be-
zahlbarem Wohnraum kann, zumindest in den Ballungszent-
ren und ihren Einfl ussgebieten, zunehmend weniger gewähr-
leistet werden. Es wird zu wenig neu gebaut und energetisch 
modernisiert. Die Gründe dafür sind vielfältig: Die Preise für 
Baumaterialien sind drastisch gestiegen, Arbeitskräfte zur 
Ausweitung der Bautätigkeit fehlen und Wohnungsbauunter-
nehmen ziehen sich aufgrund der Kostenexplosionen und 
steigender Kreditzinsen aus der Neubautätigkeit zurück oder 
verschieben Modernisierungsvorhaben. Zudem ist Wohnbau-
land vielerorts knapp, (zu) teuer oder nicht kurzfristig aktivier-
bar. Die Nachfrage staut sich auf. 

In diesem Kontext wird ein zielgerichteter und effi zienter Ein-
satz wohnungspolitischer Instrumente zur Sicherung des be-
darfsgerechten und bezahlbaren Wohnens zunehmend wich-
tiger. Und auch die Frage, ob es einer neuen Ausgestaltung 
vorhandener und neuer innovativer Instrumente bedarf, ist zu 
diskutieren.

Wohnungspolitische Instrumente werden in Kommunen seit 
Jahren unterschiedlich intensiv genutzt. Beispiele sind die 
Quotenregelung für den öffentlich geförderten Wohnungsbau, 
die Konzeptvergabe, die sozialgerechte Bodennutzung oder 
Erbpachtregelungen. Auch die Stärkung bzw. Gründung kom-
munaler Wohnungsgesellschaften und von Genossenschaften 
sind vermehrt in der Diskussion. 

Klar ist: Es geht vor allem darum, in Zeiten zunehmender Kri-
sen die Wohnraumversorgung aller Haushalte langfristig zu 
sichern. Große Herausforderungen sind von Kommunen und 
Kreisen sowie in der Zusammenarbeit aller Akteurinnen und 
Akteure am Wohnungsmarkt zu bewältigen. Der zielgerichtete 
Einsatz wohnungspolitischer Instrumente trägt dabei wesent-
lich zum Erfolg der lokalen Wohnungspolitik bei. In diesem Kon-
text werden auf dem Kolloquium folgende Leitfragen diskutiert:

Welche wohnungspolitischen Instrumente werden in Kommu-
nen und Kreisen konkret genutzt? Welche Ziele werden dabei 
verfolgt, wie erfolgreich wirken die Instrumente? Welche Her-
ausforderungen existieren in ihrer Umsetzung, wo stoßen sie 
an ihre Grenzen? 

Diese Fragestellungen sollen aus wohnungspolitischer und 
-wirtschaftlicher sowie raumplanerischer Perspektive be-
trachtet und diskutiert werden. Das Kolloquium wird somit An-
regungen für die eigene Arbeit in den Kommunen und Kreisen 
sowie in der Wohnungswirtschaft geben. 
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